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Ihr KontaKt

edemissen-Pokal in Blumenhagen
sonnabend, 16 uhr:
Ger. Blumenhagen I – TSV Rietze/Al.
sonnabend, 17.30 uhr:
MTV Eddesse – TSV Edemissen
sonntag, 16 uhr:
Ger. Blumenhagen II – SSV Plockhor.
sonntag, 17.30 uhr:
TSVWipshausen – TVJ Abbensen
ilsede-Pokal in klein ilsede
sonnabend, 15 uhr (spiel um Pl. 3):
VT Union Gr. Ilsede – TV Klein Ilsede
sonnabend, 18 uhr (Finale):
Viktoria Ölsburg – BSC Bülten
Wendeburg-Pokal in Bortfeld
sonntag, 14 uhr:
TB Bortfeld – TSVWendezelle II
sonntag, 15.45 uhr:
TSVMeerdorf – Wacker Wense
turnier in Ölsburg
sonntag, 15 uhr (halbfinale):
TSVWendezelle – RW Braunschweig
SV Bosporus – SV Lengede
(anschl. Spiel um Platz 3 und Finale)
testspiele
sonnabend, 15 uhr:
GWVallstedt – VfB Fallersleben
sonnabend, 16 uhr:
MTVWedtlenstedt – SV Geitelde
sonntag, 15 uhr:
PSG Peine – TSV Bildung (abgesagt)
sonntag, 16 uhr:
Pfeil Broistedt – VfL Woltorf

Fußball-Programm

Ohne Verpflichtung:
Kinder in Bewegung
Dass es in der Sporthalle der
Hinrich-Wilhelm-Kopf-
Schule um „frühkindliche
Bewegungsförderung“geht,
ist Mirko völlig egal. Der
Zweijährige klettert, baut,
läuft – und hat viel Spaß.

Jeden Dienstag von 10.30 bis
11.30 Uhr wuseln eine Menge
Jungs und Mädchen zwischen
ein und vier Jahren in der Hal-
le herum. Sie werden begleitet
von ihrenMüttern oderOmas.
Das Besondere: Das Angebot
ist offen. Anmelden ist nicht
nötig, Abmelden auch nicht.
Dennoch sind regelmäßig
rund 20 Kinder da.
Die Kleinen krabbeln

über Hindernisse, ver-
suchen Schaumstoff-
bälle in einen Basket-
ballkorb zu werfen,
oder füttern die Ente.
Das ist ein Stofftier mit
einem Rohr im Schna-
bel, in das die Kinder
Tischtennisbälle ste-
cken können, die dann
hinten wieder heraus-
kullern. Um an den Schnabel
zu kommen, müssen die Klei-
nen aber erst einmal eine
schräge Bank hinaufklettern.
„Selbstgebaut! Man wird er-

finderisch“, sagt Petra Wolters
und freut sich über das große
Interesse, das die Ente bei den
Kleinen weckt. Wolters ist die
Übungsleiterin und ein Er-
folgsbeispiel für die Arbeit des
Kreissportbundes. Über die
Einstiegsausbildung als Sport-

assistentin ist sie mittlerweile
Übungsleiterin mit B-Lizenz
im Gesundheitssport. Die
Kinder können sich in ihrer
Sportstunde aussuchen, was
sie machenmöchten. ZumAb-
schluss gibt es gemeinsame
Spiele und ein Lied.
„Es geht darum, Leute zu

erreichen, die nicht unbedingt
in Vereine eintreten werden“,
sagt Kreissportbund-Vorsit-
zender Wilhelm Laaf. Der
Gesundheitsbericht habe be-
legt, dass viele Kinder im vor-
schulischen Alter motorische
Schwierigkeiten haben. Der
Kreissportbund hat in einer

gemeinsamen Aktion
mit dem Südstadtbüro
der Caritas und dem
SVBosporus das Ange-
bot auf die Beine ge-
stellt. Das Projekt wird
für ein Jahr bezu-
schusst.
Auch die Hinrich-

Wilhelm-Kopf-Schule
spielt mit und hat die
Hallenzeit zur Verfü-
gung gestellt. „Das

Vereinswesen ist ja typisch
deutsch. Viele Migranten ha-
ben deshalb keinen Zugang zu
sportlichen Angeboten“, sagt
PeterWolters, Sozialpädagoge
an der Schule. „Und wir als
Schule profitieren von so ei-
nem Bewegungsangebot. Die
Kinder sind in der Entwick-
lung weiter, wenn sie einge-
schult werden.“
Dass die Dienstags-Sport-

stunde ein tolles Angebot ist,

bestätigt Kübra Türkmen:
„Das ist eine Super-Idee. Mein
Sohn Emin freut sich immer
sehr darauf.“ Sie hatte über die
Mutter einer Freundin von
dem Angebot erfahren. „So
war es bei fast allen. Es musste

sich erst herumsprechen“, sagt
Petra Wolters. „Bei der ersten
Stunde saß ich mit einer Mut-
ter und ihrem Kind da. Dann
kamen vier, dann zehn, und
jetzt haben wir einen Stamm
von 25.“

▶ Wen das kostenlose Sport-
angebot in der HWK-Halle inte-
ressiert, kann sich in der KSB-
Geschäftstelle (05171/ 29792-
01) oder im Südstadtbüro bei
Florian Kauschke (05272/
290334) informieren. mp

ungewöhnliches Sportangebot in der Südstadt

Beim krabbeln und klettern auf matten und Bällen haben die kinder ihren spaß. und nebenbei
fördert es die entwicklung. mp (4)

Petra
Wolters

Heute tritt die Bundesliga-
Riege des TSV Hannover-
Burgdorf in Vechelde gegen
eine Peiner Handball-Regi-
onsauswahl an. Für TSVer
Jannis Fauteck ist es ein be-
sonderes Spiel.

Der Mann mit der Nummer
8 auf dem Rücken kehrt zu-
rück. Er hat imMini-Alter das
Handballspielen bei der SG

Zweidorf/Bortfeld erlernt.
Seine Eltern wohnen noch im-
mer in Bortfeld, Schwester
Lena geht als Linksaußen für
die SG auf Torejagd. Fauteck
geht davon aus, dass sich seine
Eltern die Begegnung nicht
entgehen lassen.
„Ich habe von den Minis bis

zur C-Jugend für die SG ge-
spielt“, erinnert sich der
24-Jährige gern an die Jugend-

zeit. Danach wechselte er zum
MTVHondelage und von dort
aus nach Burgdorf. Nach zwei
Jahren bei den HF Springe
(Dritte Liga) ist er zum Bun-
desligisten zurückgekehrt. In
Springe hat er jede Menge
Spielanteile auf der Spielma-
cher-Position erhalten undwar
einer der torgefährlichsten
Rückraumspieler des Drittli-
gisten.

„Mein Ziel war natürlich
immer, in der Bundesliga zu
spielen“, sagt Fauteck. Dies sei
der Hauptgrund für die Rück-
kehr nach Burgdorf gewesen.
Er hofft, dass er auch vonTrai-
ner Christopher Nordmeyer
ausreichend Spielanteile er-
hält. „Im Training werde ich
alles versuchen, um mich an-
zubieten“, sagt der 1,93 Meter
große Rückraumspieler.
Doch Fauteck muss sich erst

einmalwieder umstellen.Beim
Bundesligisten ist täglich zwei-
mal Training angesetzt. Die
Dauer beträgt jeweils zwei
Stunden. „Das ist natürlich
eine andere Belastung als in
der dritten Liga“, verrät er.
Der 24-Jährige nimmtdas aber
gern auf sich. Schließlich war-
tet in der Bundesliga ein höhe-
res Tempo auf ihn und körper-
lich stärkere Gegenspieler als
zuletzt in Springe. Dafür will
er gewappnet sein.
Heute gegen die Peiner Regi-

onsauswahl dürfte das Tempo
nicht so hoch sein. Eine Um-
stellung wird es eher für die
Spieler der Regionsauswahl. bt

Jannis Fauteck kehrt heute zurück
benefizspiel: akteur des TSV burgdorf lernte bei der SG das Handballspielen

Jannis Fauteck (am Ball) ist harte Gegenwehr gewohnt.

autogramme, torhüter-test und kartenverlosung
Das Benefizspiel des TSV Han-
nover-Burgdorf gegen die Pei-
ner Regionsauswahl beginnt
heute um 17.30 Uhr in der Halle
2 in Vechelde (Köchinger Stra-
ße). Einige Restkarten gibt es
noch ab 14.30 Uhr am Spielort.
Jeder Kartenbesitzer erhält ein
Los. Zu gewinnen sind 3x2 Kar-
ten für das Saisonauftaktspiel
des TSVHannover-Burgdorf ge-
gen HBW Balingen-Weilstetten
(Sonnabend, 25. August).
Die Einnahmen aus dem Bene-

fizspiel sollen an ein Kinder-
Hospiz, die Beratungsstelle He-
ckenrose (die sich für Kinder
und Frauen einsetzt, die von se-
xueller Gewalt betroffen sind),
und die Behindertenhilfe Berk-
höpen-Burgdorf gehen.
24 Peiner Handballer aus acht
Teams werden versuchen, so
gut wie möglich mit dem Erstli-
gisten mitzuhalten. Die Minis
der HSV werden Hand in Hand
mit Profis und Amateuren auf-
laufen.

Elf der Bundesliga-Handballer
und Trainer Christopher Nord-
meyer sind schon ab 14 Uhr am
Stand der HSV Vechelde/Wol-
torf am Rewe-Supermarkt und
schreiben Autogramme. Wer
mag, kann dabei demNational-
torhüterMartinZiemereinpaar
Bälle aufs Tor werfen.
Ab 15.30 Uhr bestreitet in der
Vechelder Halle die D-Jugend-
Regionsauswahl vomPeinerTrai-
ner Timo Liepelt ein Vorspiel ge-
gen die D-Jugend der TSV. mp

Programm rund um das BeneFIzsPIel

Das Bezirksliga-Team des
VfB Fallersleben ist heute (15
Uhr) beim Fußball-Landesli-
gisten GW Vallstedt zu Gast.
Beim VfB ist der Ex-Vallsted-
ter Paris Triantaphillidis aktiv.
„Er wollte wohl mal wieder in
Vallstedt spielen“, flachste
GW-Manager Michael Giese-
mann über das Zustandekom-
men des Testspiels.
Abgesagt wurde gestern

nach einer Platzbesichtigung
das für Sonntag geplante
Freundschaftsspiel der PSG
Peine gegen TSV Bildung.

Vallstedt spielt,
PSG spielt nicht

DieMannschaft (Fünft- und
Sechstklässler) der IGS Len-
gede ist Niedersachsenmeister
im Fußball-Schulwettbewerb
„Jugend trainiert für Olym-
pia“ (PAZ berichtete). Die
nächste Etappe ist die „Deut-
sche Meisterschaft“, der soge-

nannte DFB-Schul-Cup in
Bad Blankenburg. Vom 23. bis
26. September trifft dort das
Team der IGS Lengede auf die
Landessieger der anderen 15
Bundesländer.
Nach den souveränen Leis-

tungen während des Landesfi-

nales – dieMannschaft blieb in
allen drei Spielen ohneGegen-
tor – hofft Sportlehrer Jens
Wiegand, dass sich die Jungs
der erst zwei Jahre alten Schu-
le auch beim Bundesentscheid
so spielstark und diszipliniert
auftreten. rd

ISG Lengede kickt im September beim Bundesfinale

abgefahren: „motorischeFähigkeit“ wörtlich genommen.

sPort In KÜrze

Die Fußball-D-Junioren des
VfB Peine (Jahrgang 2000) be-
siegten im Testspiel die C-Ju-
nioren von Arminia Hannover
mit 9:5 (7:3). Am Dienstag (ab
18 Uhr) spielt die VfB-Mann-
schaft gegen die D-Junioren
von Eintracht Braunschweig.

DerTSVEintracht Edemis-
sen sucht noch Fußball-Spieler
für die A- und B-Jugend, ins-
besondere einen Torwart für
die B-Jugend. Weitere Infor-
mationen gibt Olaf Heuer un-
ter der Telefonnummer
051767152.

Geschafft:
emin hat

schaumstoff-Würfel sortier
t.


